
Fragen und Antworten

Wie der davor und der danach

rast jeder Tag dahin.

So viele Felder liegen unbeackert brach,

weil ich so beschäftigt bin.

Lieg ich schlafend oder wach,

immer sucht mein Geist nach Sinn

in diesem oder jenem Tun, doch ach,

ich geb mich Träumen hin.

In all den Nächten, all den Tagen,

die ich um Antworten gebettelt,

erfand ich nurmehr neue Fragen.

Ich hab mich, kurz gesagt, verzettelt.

Wer sollte mir auch Antwort geben?

Kein Geist in allwissender Macht.

Würd ich am Tage einfach leben,

so schlief ich friedlich in der Nacht.
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